
 
 
Das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) ist ein Netzwerk aus Vertreter*innen verschiedener 
Gesundheitsberufe und -institutionen, Patientenorganisationen und anderen Interessierten. Das APS  arbeitet 
in Deutschland mit Verbänden, Fachgesellschaften, Forschungsinstituten, Krankenkassen, Institutionen der 
Selbstverwaltung und Patientenorganisationen zusammen. Es wird vom Bundesministerium für Gesundheit 
unterstützt. Auf internationaler Ebene besteht Interaktion mit den Schwesterorganisationen für 
Patientensicherheit und der WHO. Das APS ist an mehreren Forschungsprojekten zur Verbesserung der 
Patientensicherheit beteiligt. 
 
Für das vom Innovationsfond geförderte Forschungsprojekt „TeamBaby“ suchen wir ein/e/n  
 

Wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in  
 
in Vollzeit (100%) am Dienstort Ulm. Die Stelle ist sofort besetzbar und bis zum 31.03.2022 befristet. Die 
Vergütung erfolgt nach den Personalmittelsätzen des G-BA (vergleichbar TVöD E13) vergütet. Teilzeit ist 
ggfs. möglich. 
 
Welche Aufgaben erwarten Sie?  

 Projektmanagement im einem Projektkonsortium zur Erhöhung der Kommunikationssicherheit in der 
Geburtshilfe  

 Mitwirkung bei der Durchführung einer klinischen Interventionsstudie 
 Betreuung der Studie am Standort der Universitätsklinik Ulm  
 Datenerhebungen (z.B. Befragungen) und Datenaufbereitung  
 Dissemination von Erkenntnissen und Ergebnissen aus dem Projekt 
 Vorbereitung von Kommunikationsschulungen des Personals und von Gebärenden 
 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Klinikverantwortlichen vor Ort 
 Enge Zusammenarbeit mit der Konsortialführung an der Jacobs Universität Bremen  

und den Projektverantwortlichen des APS in Berlin und am Standort Frankfurt/Main  
 

Welches Profil wünschen wir uns? 
 Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Gesundheits- oder 

Sozialwissenschaften, Soziologie, Psychologie, Medizin o.ä.   
 Erfahrungen mit Studien im klinischen Bereich, Kenntnis und Erfahrung mit den Arbeitsstrukturen in 

Krankenhäusern, gerne in der Geburtshilfe 
 Erfahrungen in der Erwachsenenbildung 
 Sicherer Umgang mit MS-Office und gängiger Analysesoftware (z. B. SPSS, MAXQDA) 
 Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, sicheres Auftreten, Belastbarkeit, Flexibilität   
 Hohes Maß an Eigenständigkeit und Bereitschaft zu Dienstreisen  
 Begeisterungsfähigkeit und Offenheit für neue Themen und die Entwicklung digitaler Angebote  

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben und Lebenslauf, die Sie bitte bis zum 
01.02.2020 an bewerbung@aps-ev.de schicken. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Dr. Martina 
Schmiedhofer, wissenschaftliche Projektkoordinatorin beim APS (schmiedhofer@aps-ev.de) und die 
Geschäftsführerin des APS, Frau Dr. Ilona Köster-Steinebach (koester-steinebach@aps-ev.de) zur Verfügung. 
 
Bei gleicher Eignung werden Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Personen sowie Gleichgestellter im Sinne des 
§ 2 Abs. 3 SGB IX bevorzugt berücksichtigt. 


